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Sozial- und Gesundheitsausschuss Rendsburg, 09.02.2018

Fachbereich: FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Telefon: 04331/202-373
E-Mail: katrin.schliszio@kreis-rd.de

TAGESORDNUNG

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 16.11.2017, 16:00 Uhr
Ort, Raum: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 

Rendsburg, Sitzungssaal 1

 
 1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der 

Tagesordnung

 2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
14.09.2017

 3. Finanzbericht: Zwischenbericht Januar bis August 
2017

VO/2017/272

 4. Neustrukturierung der Landesmittel für die ambulante 
Suchtkrankenhilfe sowie der offenen 
sozialpsychiatrischen Hilfen - Änderung der Verteilung 
der Landesmittel auf die Kreise und kreisfreien Städte

VO/2017/310

 5. Anträge für Integrationsprojekte (entfällt, sofern keine 
vorliegen)

 6. Haushalt für das Jahr 2018

 6.1. Wesentliche Haushaltspunkte

 6.2. Zuschussanträge

 6.2.1. Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses für die Einrichtung 
eines Ehrenamtsbüros

VO/2017/230

 6.2.2. Antrag des Diakonischen Werkes Rendsburg-
Eckernförde auf Gewährung eines Kreiszuschusses für 
die Fortführung des Projektes "Kontrazeptiva" der 

VO/2017/280



Seite: 2/2

Praxis ohne Grenzen im Jahr 2018

 6.2.3. Antrag des Vereins HelferInnenKreis Rendsburg-
Eckernförde auf Gewährung eines Kreiszuschusses für 
das Jahr 2018

VO/2017/281

 6.3. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018

 6.3.1. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018: 
Änderungsantrag 
Krankenhausinvestitionskostenbeitrag

VO/2017/309

 6.4. Teilergebnis- und Finanzpläne im 
Zuständigkeitsbereich des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses

 7. Sitzungstermine des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses 2018

VO/2017/277

 8. Bericht der Verwaltung

 9. Verschiedenes
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Sozial- und Gesundheitsausschuss Rendsburg, 15.11.2017

Fachbereich: FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Telefon: 04331/202-373
E-Mail: katrin.schliszio@kreis-rd.de

Nachversand
zur

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 16.11.2017, 16:00 Uhr
Ort, Raum: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 

Rendsburg, Sitzungssaal 1

Als Anlage übersende ich Ihnen weitere Beratungsunterlagen.

 
5.1. Folgeantrag zur weiteren Durchführung des 

internationalen Frauentreffs "WIR"
VO/2017/325

  
5.2. Antrag der VHS Rendsburger Ring e.V.in Höhe von 

40.000€für die fachgerechte Betreuung von 
Flüchtlingen und Migranten sowie Organisation, 
Vorbereitung und Nachbereitung von Sprachkursen im 
Fach Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
im Haushaltsjahr 2017 (für 12 Monate)- ganze Stelle

VO/2017/353

  
6.2.4. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Schaffung einer 

ehrenamtlichen Stelle "Beauftragung für das 
Ehrenamt/bürgerschaftliche Engagement"

VO/2017/339

  
6.2.5. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung des 

Kreiszuschusses für die Fortführung des Projektes 
"Kontrazeptiva" der Praxis ohne Grenzen

VO/2017/340

  
6.2.6. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung des 

Kreiszuschusses für Migrationssozialberatung
VO/2017/341

  
6.2.7. Antrag der SPD Kreistagsfraktion auf Erhöhung der 

Integrationsmittel Hs.ST 313901 um 8.000 € auf 
250.000 €

VO/2017/342

  
6.2.8. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Gewährung eines 

erhöhten Kreiszuschusses an die Nebenstellen des 
Pflegestützpunktes im Kreis Rendsburg-Eckernförde

VO/2017/343
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6.2.9. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf veränderte 
Mittelverteilung beim Pflegestützpunkt und den 
Nebenstellen

VO/2017/345

  
6.2.10. Antrag der CDU- und SPD-Kreistagsfraktion auf 

Erhöhung der Haushaltspositionen für die 
Suchtberatung und den Sozialpsychiatrischen Dienst

VO/2017/351

  
6.2.11. Antrag Bündnis 90/ Die Grünen: Haushalt2018: 

Integration Haushaltsstelle 313901 Zeile 15: Erhöhung 
um 58.000 € auf 300.000 €

VO/2017/354

  

Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, die Tagesordnung entsprechend zu 
erweitern.

Mit freundlichen Grüßen Beglaubigt:

gez. Ulrich Kaminski gez. Katrin Schliszio
Vorsitz Gremienbetreuung
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 21.09.2017

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2017/272
öffentlich
20.09.2017
Jeske-Paasch, Susanne
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Finanzbericht: Zwischenbericht Januar bis August 2017
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 

Der Hauptausschuss hat sich in seiner Sitzung am 10. Juni 2010 dafür 
ausgesprochen, dem Hauptausschuss und den übrigen Ausschüssen im 
Rahmen der Finanzberichterstattung die Budgetberichte zu den 
Berichtsstichtagen 30. April und 31. August eines Haushaltsjahres vorzulegen.
Als Anlage wird der Zwischenbericht für den Zeitraum Januar bis August 2017 für 
den Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit vorgelegt.

Die einzelnen Berichtsblätter enthalten - rechnerisch ermittelte - Prognosen auf 
das voraussichtliche Jahresergebnis 2017. Diese basieren auf den 
Buchungsständen am 31.08.2017 und können nur als grobe Abschätzung des 
Haushaltsvollzugs im weiteren Jahresverlauf verstanden werden.

Ergänzend zu den Berichtsblättern werden folgende Hinweise gegeben:

Die Kosten der Unterkunft (KdU gem. SGB II, Berichtsblatt 32) werden aus 
heutiger Sicht insbesondere fluchtbedingt höher ausfallen als geplant. 
Zugleich hat sich jedoch der auf Schleswig-Holstein entfallende Anteil des 
Bundes an den KdU Flucht rückwirkend zum 1. Januar 2017 von 2,7 % 
(Annahme bei der Haushaltsplanung 2017) auf 8 % erhöht.
Hieraus dürften sich für den Kreis Mehrerträge gegenüber der 
Haushaltsplanung von ca. 1,9 Mio. € ergeben, so dass die absehbare 
Planüberschreitung bei den Aufwendungen vollständig kompensiert wird.

TOP 3.
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Die 2016 entstandenen Aufwendungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(Berichtsblatt 28) sind bislang noch nicht abschließend mit dem Land abgerechnet, 
bzw. es wurden noch nicht alle offenen Beträge vom Land ausgezahlt. Die noch 
ausstehenden Landeserstattungen betragen ca. 2 Mio. €.

Anlage: Zwischenbericht Januar bis August 2017 des Fachbereichs Soziales, Arbeit 
und Gesundheit

TOP 3.
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 27.10.2017

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2017/310
öffentlich
26.10.2017
Schröder, Max-Detlef
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Neustrukturierung der Landesmittel für die ambulante 
Suchtkrankenhilfe sowie der offenen sozialpsychiatrischen Hilfen - 
Änderung der Verteilung der Landesmittel auf die Kreise und 
kreisfreien Städte
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Bei den kommunalisierten Landesmitteln handelt es sich um freiwillige Leistungen 
des Landes.

Das Land hat seit dem 01.01.2012 im Einverständnis mit den Kreisen und kreisfreien 
Städten die sozialen Hilfen für die Suchtkrankenhilfe und der offenen psychischen 
Hilfen kommunalisiert. In den folgenden Jahren wurde versucht, landesweit eine 
„gerechtere“ Verteilung der Gesamtfördermittel in Höhe von 2.107.482,-- Euro 
vorzunehmen. Für den Kreis Rendsburg-Eckernförde zeichneten sich in der 
Stufenphase der „Umverteilung“ nach veränderten Kriterien keine gravierenden 
finanziellen Nachteile ab.
 
Bisherige Landesmittelverteilung für den Kreis Rendsburg-Eckernförde:
    bis 2012 : 178.878,-- Euro
2013-2014 : 177.514,-- Euro
2015-2017 : 176.822,-- Euro

Im neuen 5-jährigen Finanzplan ab 01.01.2108 bis 31.12.2022 würden sich bei der 
vom Land geplanten Umsetzung der Vorschläge der Gesellschaft für Forschung und 
Beratung im Gesundheits- und Sozialbereich (FOGS), die vom Land mit einer 
Evaluation zur Neuausrichtung der Landesmittel (lt. § 8 Abs.3 des Vertrages vom 
10.12.2014) beauftragt war, die Fördermittel für die einzelnen Kreise und kreisfreien 
Städte zum Teil erheblich(+ und ./.) verändern. Für den Kreis Rendsburg-
Eckernförde würde sich der Betrag auf 138.464,--€ jährlich verringern. Seitens des 
Kreises wurde gegenüber dem zuständigen Staatssekretär schriftlich die Bitte 

TOP 4.
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ausgesprochen, von der Realisierung der Vorschläge der FOGS Abstand zu 
nehmen, um die Sicherung der bewährten örtlichen Angebote nicht zu gefährden.

Seitens des Landes wurde in einer Informationsveranstaltung am 04.09.2017 
signalisiert, ab 01.01.2018 die Landesmittel für die sozialen Hilfen zu erhöhen. Mit 
der Erhöhung will man bei der Neuberechnung den finanziellen Anteil des Landes 
den „heutigen“ Verhältnissen anpassen bzw. es im Einzelfall (u.a. Kreis Rendsburg-
Eckernförde) möglichst nicht zu einer Kürzung kommen lassen.

In einem weiteren Gespräch am 25.10.2017 zwischen dem Sozialministerium und 
den kommunalen Landesverbänden (KLV) wurde von der KLV gefordert, die sich ab 
2018 anzunehmenden Zuwendungsbeträge für die einzelnen Kreise und kreisfreien 
Städte, die sich bei der für 2018 vorgesehenen Anpassung des Verteilerschlüssels 
bei einer gleichzeitigen Anhebung des Zuwendungsbetrages um 0,5 Mio. Euro 
jährlich ergeben würden, bekannt zu geben. Es wurde deutlich gemacht, dass eine 
belastbare Bekanntgabe der finanziellen Auswirkungen von entscheidender 
Bedeutung sei. Hierzu waren die Vertreter des Sozialministeriums jedoch nicht 
autorisiert. Die einzelnen Beträge können von dort voraussichtlich erst Ende 
November 2017 genannt werden.

Seitens der kommunalen Landesverbände wurde folgende Prüfbitte an das 
Sozialministerium herangetragen:

Der aktuell bestehende Rahmenstrukturvertrag sowie die Einzelzuwendungsverträge 
laufen noch bis Ende 2018. Vor dem Hintergrund besteht im Grunde kein Anlass, 
einen solch engen zeitlichen Fahrplan zu verfolgen. Vielmehr wäre es für alle 
Beteiligten zielführend, zunächst die notwendigen Entscheidungen zum 
Landeshaushalt 2018 abzuwarten. Auf der Grundlage der dann feststehenden 
Zuwendungsbeträge könnten im kommenden Frühjahr auf der Grundlage gesicherter 
Erkenntnisse neue Verträge geschlossen und zeitgleich die bestehenden vorzeitig 
beendet werden. Bei der Auszahlung im ersten Quartal 2018 wäre dann zunächst 
noch die bisherige Zuwendungshöhe von 2,1 Mio. Euro bei angepasstem 
Verteilerschlüssel anteilig zu berücksichtigen. Sofern die Zuwendungshöhe wie 
angekündigt um 0,5 Mio. Euro im Haushalt 2018 aufgestockt wird, wäre der 
Differenzbetrag für das Jahr 2018 auf der Grundlage der dann neu geschlossenen 
Verträge auszuzahlen. Ein solches Vorgehen hätte den Vorteil, dass der äußerst 
enge Zeitplan für die Vertragsabschlüsse gestreckt werden könnte und die Kreise 
und kreisfreien Städte hinsichtlich der Förderhöhe Rechtssicherheit hätten.

Die Vertreter des Sozialministeriums haben in dem Gespräch zugesagt, diese 
Variante mit der dortigen Hausspitze zu erörtern.

Finanzielle Auswirkungen: siehe Sachverhalt

Anlage/n: keine

TOP 4.
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 22.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/325
öffentlich
06.11.2017
Wolf, Michael

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 1 Zentrale Dienste Bearbeiter/in: Wolf, Michael

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Folgeantrag zur weiteren Durchführung des internationalen 
Frauentreffs "WIR"
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung
Öffentlich Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Soziales und Gesundheit  beschloss einstimmig, dem 
Hauptausschuss zu empfehlen, den Folgeantrag der Diakonie zur weiteren 
Durchführung des Internationalen Frauentreffs „WIR“ zu beschließen und die 
beantragten Mittel in Höhe von 36.100 € frei zu geben.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem als Anlage beigefügten Projektantrag

Finanzielle Auswirkungen: 
36.100,00 Euro

Anlage/n: 
Projektantrag

TOP 5.1
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Finanzen Integrationsleistungen 22.11.2017

Integrationsmittel 2017 Stand 20.10.2017

Zur Verfügung stehende Mittel 2017 300.000,00 €

Nicht verfügte Mittel 2016 54.686,00 €

Gesamt 354.686,00 €

Bewilligt

Antragsteller Projekttitel Zielgruppe/Bemerkungen

Beantragte

Zuschusshöhe HA
Kreissportverband Sportfest 2017 Menschen mit mit Migrationshintergrund 10.000,00 16.06.2016

Gymnasium Kronshagen Die Reise nach….., Kulturprojekt

Schülerinnen und Schüler einer 11. Klasse und 

eine DAZ- Klasse 5.570,00 16.02.2017

Nordkolleg Rendsburg

Modellhaftes integriertes Anschlussmodul an 

den Integrationskurs zur Vermittlung in den 

Arbeitsmarkt

TN  des vorausgegangen Kurses + neue TN 

mindestens B1 Niveau 45.000,00 09.03.2017

Diakonie Rendsburg Internationaler Frauentreff "WIR" Frauen mit Flucht und Migrationshintergrund 18.000,00 09.03.2017

Diakonie Rendsburg Interkulturelles Mütterfrühstück

Mütter und ihre Kinder(0-2 Jahre) mit 

Migrations und Fluchthintergrund 16.300,00 09.03.2017

Fachbereich 3 Brücken bauen in frühe Bildung Kinder mit Migrationshintergrund im Kita- Alter 15.000,00 04.05.2017

Diakonie Rendsburg Starke Kerle und starke Mädchen

Kinder und Jugendliche mit Flucht und 

Migrationshintergrund 25.000,00 01.06.2017

Flüchtlingshilfe Rendsburg e.V. Interkulturelle Woche Interessierte Bürgerinnen und Bürger 500,00 06.07.2017

Diakonie Integration von Flüchtlingsvätern Flüchtlinge 21.500,00 05.10.2017

W.I.R. Rendsburg Unterstützung der lfd. Arbeit Flüchtlinge 2.000,00 02.11.2017

Bewilligte Maßnahmen Stand 20.10.2017 158.870,00 

Noch zur Verfügung stehende  Mittel 195.816,00 

Beantragte Maßnahmen

Gettorfer TV Anschaffung von Geräten Flüchtlinge/andere Vereinsmitglieder 4.711,00 07.12.2017

Norkolleg Interkulturelles Kulturprojekt Menschen mit und ohne Migrationshintergrund 91.800,00 07.12.2017

Diakonie Rendsburg Internationaler Frauentreff W.I.R. Frauen mit und ohne Migratonshintergrund 36.100,00 07.12.2017
Beantragte Maßnahmen, über die noch nicht 

entschieden ist 132.611,00 
verbleibende Mittel 63.205,00 

W:\Entwürfe\Michael.Wolf\Bescheide\2017\HHMittel 2017

TOP 5.1
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 22.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/353
öffentlich
13.11.2017
Wolf, Michael

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 1 Zentrale Dienste Bearbeiter/in: Wolf, Michael

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag der VHS Rendsburger Ring e.V.in Höhe von 40.000€für die 
fachgerechte Betreuung von Flüchtlingen und Migranten sowie 
Organisation, Vorbereitung und Nachbereitung von Sprachkursen im 
Fach Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
im Haushaltsjahr 2017 (für 12 Monate)- ganze Stelle
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Öffentlich Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss empfiehlt nach Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem Antrag

Finanzielle Auswirkungen: 
40.000€

Anlage/n: 
Antrag der VHS Rendsburger Ring e.V.

TOP 5.2
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 07.11.2017

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2017/326
öffentlich
06.11.2017
Jeske-Paasch, Susanne
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Haushalt für das Jahr 2018
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Haushaltsentwurf 2018 zu und 
empfiehlt dem Kreistag, diesen zu beschließen. Änderungen oder Ergänzungen 
aufgrund der Beratungs- und Abstimmungsergebnisse der Sitzung werden durch die 
Verwaltung der Stabstelle Finanzen zur Berücksichtigung in der Veränderungsliste 
für den Hauptausschuss zugeleitet.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Verwaltungsentwurf der Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2018 ist den Mitgliedern des Ausschusses bereits durch die 
Verwaltung mit Schreiben vom 09.10.2017 übersandt worden

Weitergehende Erläuterungen zum Haushaltsentwurf 2018 können in der Sitzung 
mündlich vorgetragen werden.

Finanzielle Auswirkungen: Siehe Sachverhalt

Anlage/n: keine

TOP 6.
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 11.01.2018

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2017/230
öffentlich
10.08.2017
Radant, Uwe
Radant, Uwe

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. auf Gewährung eines 
Kreiszuschusses für die Einrichtung eines Ehrenamtsbüros
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Öffentlich Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Erfolgt nach Beratung im Sozial-und Gesundheitsausschuss

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Entfällt

2. Sachverhalt: 
Mit anliegenden Schreiben vom 24.07.2017 und 03.08.2017 beantragt die Brücke 
Rendsburg-Eckernförde e.V. die Gewährung eines Kreiszuschusses für die 
Einrichtung eines Ehrenamtsbüros, das organisatorisch bei der KIBIS Kontaktstelle 
für Information und Beratung in der Selbsthilfe angesiedelt werden soll.

Das Projekt ist auf drei Jahre angelegt und soll am 01.01.2018 beginnen. Die 
Einzelheiten bitte ich den anliegenden Antragsunterlagen zu entnehmen. 

Die Antragstellerin wurde parallel um Prüfung gebeten, ob für das geplante Vorhaben 
Fördermittel des Landes  Schleswig-Holstein in Anspruch genommen werden 
können. Über das Ergebnis wird in der Sitzung berichtet. 

Finanzielle Auswirkungen: 
27.333,74 €

Anlage/n: 
Antrag vom 24.07.2017 mit Projektbeschreibung und Ergänzungsschreiben vom 
03.08.2017

TOP 6.2.1



KIBIS

KIBIS Rendsburg-Eckernförde 
Ahlmannstraße 2a, 24768 Rendsburg

Kreisverwaltung 
Fachdienst Soziales, Arbeit 
und Gesundheit 
Frau Jeske-Paasch 
Kaiserstr. 8 
24768 Rendsburg

Kreis
I Rendsburg-Eckernförde
J

Einö.: 2 6. JULI 2017
FB/FD:..... .

Kontakte,
Information,
Beratung
Im
Selbsthilfebereich

Ahlmannstr. 2a 
24768 Rendsburg 
Tel. 04331 13 23-36 
Fax 04331 13 23-70 
E-mail: kibis@bruecke.org

24.07.17

Antrag: Ehrenamtsbüro im Kreis Rendsburg-Eckernförde

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Jeske-Paasch,

hiermit senden wir Ihnen den Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e. V., ein Ehrenamtsbüro im 
Rahmen der KIBIS Kontaktstelle für Selbsthilfe für eine Pilotphase von drei Jahren zu finanzieren, um 
eine kreisweite Koordination der Arbeit Ehrenamtlicherzu ermöglichen.

Das Ehrenamtsbüro soll mit einem Personalanteil von 10 Std./Wo ausgestattet werden und zunächst 
eine dreijährige Pilotphase durchlaufen.

Die Einrichtung dieses Ehrenamtsbüros wird vom kreisweiten Arbeitskreis für bürgerschaftliches 
Engagement unterstützt.

Über eine wohlwollende Prüfung und Unterstützung bei der Beratung der politischen Gremien würden 
wir uns sehr freuen.

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
' < - *

Susanne Jahn
Kontaktstellenleitung

Bankverbindung
Sparkasse Mittelholstein Rendsburg 
Kto.-Nr. 4000 211 BLZ214 500 00 SDER PARITÄTISCHE

___ UNSER SPITZENVERBAND

TOP 6.2.1
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Projektbeschreibung / Konzept

Ehrenamtsbüro im Kreis Rendsburg-Eckernförde 
zum 01.01.18-31.12.20 (Pilotphase)

Antragsteller / in:

Brücke Rendsburg Eckernförde e.V.
Ahlmannstraße 2a 
24768 Rendsburg

1. Ausgangssituation / Rahmenbedingungen

Über zehn Jahr nach der Enquete-Kommission des Bundestages zur „Zukunft des 
bürgerschaftlichen Engagement“ haben sich vielerorts eigene Politikfelder mit 
Handlungslinien, Diskursen, Strategien und Gremien zum Thema entwickelt, denn 
das Engagement in seinen vielfältigen Formen (Ehrenamt, Selbsthilfe, freiwillige 
Tätigkeit, bürgerschaftliches Engagement) eröffnet im dynamischen 
gesellschaftlichen Wandel unverzichtbare, tragfähige und vielversprechende 
Optionen für Demokratie und sozialen Zusammenhalt. Engagement ist für eine 
lebenswerte und demokratische Gesellschaft unverzichtbar.

Eine Stärkung des Engagements für das Gemeinwesen führt zu einer positiven 
Entwicklung des Lebens- und Wirtschaftsstandortes. Der aktuelle Koalitionsvertrag 
der Landesregierung postuliert eine Stärkung von Beratung und Vernetzung des 
Ehrenamtes und betont die Bedeutung einer Anerkennungskultur und die Gewinnung 
jüngerer Ehrenamtlicher.

Daher ist auch im Kreis Rendsburg-Eckernförde eine vorausschauende und 
eigenständige Engagementspolitik unverzichtbar, um die rechtlichen und 
organisatorischen Rahmenbedingungen für bürgerschaftliches Engagement und die 
organisierte Bürgergesellschaft zu unterstützen.

Der Arbeitskreis für bürgerschaftliches Engagement, der sich seit vielen Jahren um 
eine trägerübergreifende Koordination der Ehrenamtsarbeit bemüht, die 
Ehrenamtsmessen und -foren organisiert und sich um eine gemeinsame 
Öffentlichkeitsarbeit - zuletzt mit dem Videoclip „Mach dich wertvoll“ und einer 
gemeinsamen Homepage - verdient gemacht hat, ist derzeit nicht in der Lage, eine 
kreisweite Information, Beratung, Qualifikation, Vermittlung und Begleitung von 
Ehrenamtlichen zu leisten.

Daher stellt die Brücke Rendsburg-Eckernförde e. V. hiermit in Abstimmung 
mit dem Arbeitskreis für bürgerschaftliches Engagement im Kreis Rendsburg- 
Eckernförde den Antrag, diese Koordinationstätigkeit als kreisweites 
Ehrenamtsbüro im Umfang von 10 Std./ Woche zunächst für einen Zeitraum 
von drei Jahren umzusetzen.

Dieses Ehrenamtsbüro soll organisatorisch bei der KIBIS Kontaktstelle für 
Information und Beratung in der Selbsthilfe angesiedelt werden, um eine 
gemeinsame und kostensparende Struktur zu schaffen, indem Räumlichkeiten und
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Ausstattung genutzt sowie telefonische Erreichbarkeit während der üblichen 
Arbeitszeiten gewährleistet werden kann.

2. Projektziele

Ein erster wichtiger Schritt zu einer strukturierten Engagementspolitik besteht in der 
Einrichtung eines Ehrenamtsbüros für den Kreis Rendsburg-Eckernförde.

In diesem Ehrenamtsbüro sollen folgende Aufgaben erfüllt werden:

- Gewinnung und Vermittlung von Freiwilligen durch eine übersichtliche, 
attraktive Form der zentralen Information, Beratung und Vermittlung;

- Trägerübergreifende Freiwilligenkoordination;

- Beratung und Unterstützung von ehrenamtlich engagierten Personen, 
Gruppen, Initiativen;

- Weiterentwicklung der Qualität der Freiwilligenarbeit durch Schulung und 
fachliche/ persönliche Begleitung der Freiwilligen und der Anbieter;

- Optimierung der Vernetzung und Kooperation der Netzwerkpartner;

3. Beschreibung der geplanten Maßnahmen

• Das Ehrenamtsbüro richtet eine Koordinationsstelle mit telefonischer Erreichbarkeit 
zu den üblichen Arbeitszeiten und regelmäßigen Beratungsterminen an verschieden 
Orten des Kreises (z. B. Rendsburg, Eckernförde, Hohenwestedt, Nortorf, 
Kronshagen) ein, in der sich Freiwillige über aktuelle ehrenamtliche Job-Angebote in 
der Region informieren und im persönlichen Gespräch beraten lassen können.

• Das Ehrenamtsbüro baut eine Homepage plus Datenbank mit Informationen und 
trägerübergreifenden Job-Angeboten für Ehrenamtliche auf und pflegt diese.

• Das Ehrenamtsbüro veranstaltet zwei Qualifikationsseminare pro Jahr für 
Ehrenamtliche.

• Das Ehrenamtsbüro veranstaltet monatliche Ehrenamtlichen-Treffs zum 
Erfahrungsaustausch.

• Das Ehrenamtsbüro berät Träger in Fragen der Organisation des 
Ehrenamtsmanagements (schriftliche Vereinbarung, Schweigepflicht, Versicherung, 
Anerkennungskultur usw.)

• Das Ehrenamtsbüro kooperiert mit den anderen Freiwilligenagenturen im Land in der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen.
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4. Erfolgsmessung

Eine Steigerung der Zahl der ehrenamtlich Engagierten trotz demographischen 
Wandels, die Durchführung von mindestens 2 Seminaren pro Jahr zur Qualifizierung 
von Ehrenamtlichen und Verantwortlichen und die Aktivierung eines attraktiven 
Internetportals, das von allen beteiligten Netzwerkpartnern genutzt wird, werden als 
Erfolgsindikatoren betrachtet.

Das Projekt ist erfolgreich, wenn die beteiligten Organisationen und Vereine die 
Quantität und Qualität ihrer ehrenamtlichen Arbeit nachweislich ausbauen können.

Das Projekt sollte nach einem Zeitraum von drei Jahren evaluiert werden, um dann 
über eine Verstetigung entscheiden zu können.

5. Kosten und Finanzierung

Kosten-Positionen Euro p. a.
Projektkoordination 10 Std./Wo AVB E4 13.583,74
Fahrtkosten 950,00
Datenbank 4.900,00
Verwaltung 1.500,00
Öffentlichkeitsarbeit/ Veranstaltungen/ Schulungen 4.000,00
Raumkosten 2.400,00
Gesamtkosten 27.333,74

Rendsburg, den 20.07.17
Andreas Sträub, Geschäftsführer
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KIBIS

KIBIS Rendsburg-Eckernförde 
Ahlmannstraße 2a, 24768 Rendsburg

Kreisverwaltung 
Fachdienst Soziales, Arbeit 
und Gesundheit 
Herr Radant 
Kaiserstr. 8 
24768 Rendsburg

Kreis
Rendsöurg-Eckernforde

Kontakte,
Information,
Beratung
Im
Selbsthilfebereich

Ahlmannstr. 2a 
24768 Rendsburg 
Tel. 04331 13 23-36 
Fax 04331 13 23-70 
E-mail: kibis@bruecke.org

03.08.17

Antrag: Ehrenamtsbüro im Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Ihr Schreiben vom 27.07.17

Sehr geehrter Herr Radant,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 27.07.17. Gern teile ich Ihnen mit, dass

beim Treffen des Arbeitskreises für Bürgerschaftliches Engagement am 16.01.17 im Zusammenhang mit 
der weiteren Finanzierung der Landingpage und des Facebook-Auftritts zur weiteren Förderung des 
Bürgerschaftlichen Engagements über die Beantragung von Mitteln beim Kreis beraten wurde.

In der Folge wurde der Antrag eines Kreiszuschusses für die Einrichtung eines Ehrenamtsbüros gestellt.

Der Aktivarbeitskreis des Arbeitskreises für Bürgerschaftliches Engagement im Kreis Rendsburg- 
Eckernförde hat beim gemeinsamen Treffen am 19.07.2017 über den Antrag für ein Kreis- 
Ehrenamtsbüro beraten und dem Antrag durch KIBIS zugestimmt.

Im Arbeitskreis für Bürgerschaftliches Engagement wird seit einigen Jahren die Idee eines kreisweiten 
Ehrenamtsbüros diskutiert.

Fördermittel des Landes können voraussichtlich nicht in Anspruch genommen werden, da das Land in 
ähnlichen Zusammenhängen die Zuständigkeit des Kreises betont.

Sollte es in Ihren Augen sinnvoll erscheinen, würde ich den Antrag parallel gern auch ans Land stellen.

Mit freundlichen Grüßen

Susanne Jahn 
KIBIS-Kontaktstelle

Bankverbindung
Sparkasse Mittelholstein Rendsburg 
Kto.-Nr. 4000 211 BLZ214 500 00 SD ER PARITÄTISCHE

___ UNSER SPITZENVERBAND
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 11.01.2018

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2017/280
öffentlich
29.09.2017
Radant, Uwe
Radant, Uwe

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag des Diakonischen Werkes Rendsburg-Eckernförde auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses für die Fortführung des Projektes 
"Kontrazeptiva" der Praxis ohne Grenzen im Jahr 2018
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Öffentlich Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Nach Beratung im Sozial- und Gesundheitsausschuss

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Entfällt

2. Sachverhalt: 
Das Diakonische Werk Rendsburg-Eckernförde beantragt als Träger der Praxis ohne 
Grenzen für die Fortführung des Projektes „Kontrazeptiva“ einen Kreiszuschuss in 
Höhe von 18.000,00 €.

Zur Begründung wird auf das anliegende Antragsschreiben vom 25.09.2017 
verwiesen.

Im Haushalts-Plan-Entwurf 2018 sind für den Zweck gemäß dem Beschluss des 
Sozial- und Gesundheitsausschusses vom 17.11.2016  12.000,00 € eingeplant. 

Finanzielle Auswirkungen: 
18.000,00 €

Anlage/n: 
Antragsschreiben des Diakonischen Werkes RD-ECK  vom 25.09.2017
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Diatonisches Werk Rendsburg-Eckernförde - Am Holstentor 16 - 24768 Rendsburg

Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Fachdienst Soziale Sicherung 
Herr Sievers 
Kaiserstr. 8

Diakonisches Werk 
des Kirchenkreises 
Rendsburg-Eckernförde 
gemeinnützige GmbH

24768 Rendsburg Diana Marschke 
Geschäftsführerin 
Am Holstentor 16 
24768 Rendsburg

Tel.: 04331 -69 63 0
Fax: 04331 - 69 63 38
Mail: d.marschke@diakonie-rd-eck.de

25.09.2017

Antrag 2018 - Fortführung Projekt „Kontrazeptiva“ der Praxis ohne Grenzen

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Träger der Praxis ohne Grenzen beantragen wir zur Fortführung des o.g. Projektes einen

In 2017 wurden bereits in den ersten acht Monaten 110 Patientinnen und Patienten mit dem 
entsprechenden Nachweis der Bedürftigkeit medizinisch mit Kontrazeptiva bzw. Maßnahmen zur 
Kontrazeption versorgt. Die Kosten für die Kontrazeptiva in 2017 werden sich voraussichtlich auf 
ca. 16.000 € belaufen.
Wir weisen darauf hin, dass bei diesem Projekt keine Personalkosten anfallen und lediglich ein 
Verwaltungskostenersatz erhoben wird.

Die gute Akzeptanz des Projektes und die steigende Nachfrage haben uns dazu bewogen, die 
Fortführung mit einer entsprechenden Steigerung zu beantragen. Selbstverständlich stehen wir, 
und insbesondere der Leiter der Praxis ohne Grenzen, auch weiterhin für Fragen oder detaillierte 
Informationen gern zur Verfügung.

Mit en Grüßen

Zuschuss in Höhe von 18.000,00 €.

D
ischäftsführerin

Anlage
cc: PoG, UK

des Kirchenkreises 
Rendsburg-Eckernförde 
gemeinnützige GmbH

Diakonisches Werk Telefon 
04331-69 63 0 
Telefax 
04331-69 63 38 
Mail
info@diakonie-rd-eck.de
www.diakonie-rd-eck.de

Geschäftsführerin 
Diana Marschke 
Aufsichtsratsvorsitzender 
Karsten Fabel 
Handelsregister 
AG Kiel HRB 2358 RD 
Steuer-Nr. 2029670118

Bankverbindung 
Sparkasse Mittelholstein
IBAN
DE83 2145 0000 0000 0343 64 
BIC
NOLADE21RDB

PSS1
Diakonie ■■

Am Holstentor 16 
24768 Rendsburg Rendsburg-Eckernförde
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 11.01.2018

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2017/281
öffentlich
29.09.2017
Radant, Uwe
Radant, Uwe

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag des Vereins HelferInnenKreis Rendsburg-Eckernförde auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses für das Jahr 2018
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Öffentlich Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Nach Beratung im Sozial- und Gesundheitsausschuss

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Entfällt

2. Sachverhalt: 
Am 17.08.2017 hat sich der Verein HelferInnenKreis Rendsburg-Eckernförde 
gegründet, der im Pflegefall Versorgungslücken schließen und zur Entlastung 
Pflegender im Alltag beitragen will. Näheres ist den anliegenden Antragsunterlagen 
zu entnehmen.
Die Eintragung in das Vereinsregister wurde beantragt. 
 
Der Verein beantragt für die in der Anlage auf Seite 5 dargestellten Aufwendungen/ 
Gegenstände einen 
- einmaligen Zuschuss als Anschubfinanzierung in Höhe  von 17.145,00 € und  
- eine monatliche Unterstützung in Höhe von 1.291,50 € = 15.498 € jährlich.

Für das Jahr 2018 ergibt sich somit eine beantragte Zuschusshöhe von insgesamt 
32.643,00€. Im Haushalts-Plan-Entwurf 2018 sind dafür keine Mittel vorgesehen.

Finanzielle Auswirkungen: 
32.643,00€

Anlage/n: 
Antrag, Konzept, Kostenaufstellung
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Helferinnen Kreis 
Rendsburg-Eckernförde

HelferinnenKreis Rendsburg - Eckemförde - Broackerweg 2a - 24768 Rendsburg Telefon: 04331 33 89 618

Kreis Rendsburg - Eckernförde tania-iakobus@versanet.de
Sozialausschussvorsitzender
Herr Ulrich Kaminski
Kaiserstraße 8 19.September 2017

24768 Rendsburg

Antrag auf einen Kreiszuschuss

Sehr geehrter Herr Kaminski, 

wir haben am 17.08.2017 den Verein

HelferinnenKreis Rendsburg - Eckernförde

gegründet.

Der Antrag zur Eintragung in das Vereinsregister liegt dem Amtsgericht Kiel vor.

In der Anlage finden Sie die Kurzfassung unseres Vereinskonzeptes, um den Antrag auf 
Kreiszuschuss zu erläutern.

Wir würden Ihnen auch gerne unseren Verein persönlich vorstellen.

Mit freundlichem Gruß

Tanja! Jäkobus 
1. Vorsitzende
HelferinnenKreis Rendsburg - Eckernförde

Anlagen:
Konzept
Kostenaufstellung
Vereinssatzung
Anmeldung in das Vereinsregister
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Helferinnenkreis Rendsburg - Eckernförde e. V. (Antrag auf Eintragung liegt in Kiel)

Konzept

HelferlnnenKreis Rendsburg - Eckernförde e. V. (Antrag auf Eintragung liegt in Kiel)

Tanja Jakobus 
1. Vorsitzende

Broackerweg 2a 
24768 Rendsburg

04331 33 89 618 
0160 90 300 303

tanja-jakobus@versanet.de
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Helferinnenkreis Rendsburg - Eckernförde e. V. (Antrag auf Eintragung liegt in Kiel)

KURZFASSUNG

Jeder Mensch möchte so lange es möglich ist, selbstbestimmt im eigenen Zuhause 
leben.

Im Pflegefall können hier Versorgungslücken entstehen, die wir schließen möchten. 

Der HelferlnnenKreis leistet Entlastung im Alltag.

In vielen Bereichen ist die ganzheitliche Selbstversorgung des täglichen Lebens nicht 
mehr zu bewältigen.

Die Betreuung und Pflege zuhause durch das familiäre Umfeld ist oft eine immense 
Belastung für die Angehörigen..

Genau hier wollen wir mit unserer Vereinsarbeit ansetzen.
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Helferinnenkreis Rendsburg - Eckernförde e. V. (Antrag auf Eintragung liegt in Kiel)

ZIELSETZUNG

Zweck und Aufgaben unserer Arbeit ist die Förderung auf dem Gebiet der entlastenden 
Tätigkeiten im Alltag.

Die Maßnahmen hierzu sind:

1 Unterstützung zur stundenweisen Entlastung durch die Helferinnen für z.B. 
Sparziergänge, Begleitung zum Einkaufen/Arztbesuche, Singen, Basteln, Spiele spielen, 
Kochen, haushaltsnahe Leistungen.

Es sollen Gruppenangebote für die zu Pflegenden zur Entlastung der pflegenden 
Angehörigen angeboten werden :
- Spielnachmittage
- Kaffee trinken
- Informationsaustausch unter pflegenden Angehörigen
- Bunte Nachmittage (Pflegende und zu Pflegende im Austausch)

2 Themenbezogene Informationsveranstaltungen wie z. B. Patientenverfügungen, Demenz, 
Paliativpflege

3 In Zusammenarbeit mit anderen Verbänden und Vereinen, wie z. B. dem Kirchenkreis, 
sollen Netzwerke aufgebaut werden.

4 Regelmäßige Stammtische/Selbsthilfegruppen für die Öffentlichkeit werden als Selbsthilfe 
eingerichtet und gefördert.

5 Eine Büroanmietung für die Erreichbarkeit der Öffentlichkeit und Anmietung von 
Räumlichkeiten für Veranstaltungen bei anderen Trägern

Durch den Einsatz der Helferinnen können sich pflegende Angehörige die dringend 
notwendigen Freiräume schaffen, um sich zu regenerieren. Die zu Pflegenden finden wieder 
Möglichkeiten für Beschäftigung und Aktivierung in ihrem Alltag.

Die pflegenden Angehörigen nehmen diese Entlastung gerne an.
Also erzielen wir zweifachen Nutzen, der sich auch positiv auf das oft durch Stress belastete 
Verhältnis zwischen Pflegenden und zu Pflegenden Angehörigen auswirkt.

Unser Ansatz entspricht den allgemein gültigem Grundsatz: „Ambulant, vorstationär!“
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Helferinnenkreis Rendsburg - Eckernförde e. V. (Antrag auf Eintragung liegt in Kiel)

VERWIKLICHUNG

Die Vereinsgründung erfolgte am 17. August 2017

Die Eintragung in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Kiel wurde über das Notariat 
Vitt und Dolgner in Büdelsdorf am 7. September 2017 beantragt.

Mit der Imland Klinik Rendsburg und dem Pflegestützpunkt Rendsburg wird in 
Kooperation die Helferinnenausbildung gewährleistet.

Der erste Kurs nach Vereinsgründung mit 7 Teilnehmer-/innen hat den praktischen Teil 
der Ausbildung bereits absolviert.
Inzwischen stehen für den Verein 14 qualifizierte Helferinnen zum sofortigen Einsatz 
bereit.

Werbung
Um auf unser Angebot aufmerksam zu machen ist Werbung in Form von Flyern, 
Website Anzeigen/Zeitung etc. erforderlich.

Mit erfolgter Eintragung in das Vereinsregister werden wir an die Presse im 
Kreisgebiet herantreten, um uns vorzustellen und unsere Dienste publik zu machen.

Vereinssitz
Vorläufig wird der Verein aus dem privaten Büro der ersten Vorsitzenden geleitet.

Mit Hilfe von Kreiszuschüssen planen wir eigene Räumlichkeiten für Büro, 
Veranstaltungen und Vereinsarbeit anmieten zu können.

Langfristig soll sich der Verein über die Mitgliedsbeiträge selbst tragen.

Seite 4 von 6

TOP 6.2.3



Helferinnenkreis Rendsburg - Eckernförde e. V. (Antrag auf Eintragung liegt in Kiel)

Es werden Kreiszuschüsse beantragt für:

Beschreibung Kosten
Einmalig Monatlich

Eintragung ins Vereinsregister 85,00 €
3000 Flyer ca. 300,00 € 25,00 €
Büromiete warm im Jahr ca. 9.600,00 € 800,00 €
Kaution ca. 1.600,00 €
Haftpflichtversicherung f.d. Verein im Jahr ca. 200,00 € 17,00 €
Kontoführung im 1. Jahr ca. 100,00 € 8,50 €
Büroeinrichtung = Schreibtisch + Stuhl, Regal, PC, Drucker/Fax, 
Telefon

2.600,00 €

Büromaterial = Papier, Stifte, Büroklammern, Locher, Ordner etc 
im Jahr ca. 1.000,00 €

84,00 €

Möbel für Veranstaltungen = 20 Stühle + 3 Tische ca. 6.500,00 €
Kleine Teeküche ca. 1.000,00 €
Geschirrspüler ca. 400,00 €
Kühlschrank ca. 300,00 €
Kosten für Telefon- und Internet Anschluss im Jahr ca. 720,00 € 60,00 €
Kaffeemaschine, Mikrowelle, Wasserkocher, Thermoskannen ca. 600,00 €
Geschirr für 20 Personen ca. 500,00 €
Gläser, Besteck für 20 Personen 260,00 €
Strom im Jahr ca. 360,00 € 30,00 €
Garderobe ca. 200,00 €
Renovierung der Räume ca. 1.000,00 €
Bodenbelag für Küche und öffentlichen Bereich ca. 1.500,00 €
Seminarkosten für z.B. Vorträge im Jahr ca. 600,00 € 50,00 €
Werbekosten im Jahr ca. 2.000,00 € 167,00 €
Hygieneartikel für Küche und Bad im Jahr ca. 600,00 € 50,00 €
Staubsauger, Besen, Feudel und Papierhandtuchhalter ca. 600,00 €
Gesamt 17.145,00 € 1.291,50 €
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 09.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/339
öffentlich
09.11.2017
Radant, Uwe

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit Bearbeiter/in: Radant, Uwe

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Schaffung einer ehrenamtlichen 
Stelle "Beauftragung für das Ehrenamt/bürgerschaftliche Engagement"
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung
Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

Beschlussvorschlag: 
Beschlussfassung nach Beratung im Ausschuss

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Zum Sachverhalt wird auf den anliegenden Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 
06.11.2017 verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen: 
7.000 €

Anlage/n: 
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion
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Sozialdemokratische Partei Deutschland   

Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde   

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    e-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:  Telefon 
Rendsburg-Eckernförde  0 43 31) 2 02- 3 60  spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8    Fax:     Internet: www.spd-   BLZ: 214 500 00   Lüttmoor 38  Fax: (0 43 31) 21 74 6 
24768 Rendsburg    (0 43 31) 2 02-5 30  net-sh.de/rdeck/fraktion      Konto: 31 097    24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

SPD 

Sozial- und gesundheitspolitischer Sprecher            Hohn, den 06.11.2017 

 

An den Kreis Rendsburg - Eckernförde 

Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit 

Kaiserstr. 8 

24768 Rendsburg 

 

 

Anträge zum Sozial- und Gesundheitsausschuss am 16.11.2017 der SPD Kreistagsfraktion zu 

TOP 6. Haushalt für das Jahr 2018 bzw. 6.3. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018 

 

Der Ausschuss möge beschließen: 

 

1.  Themenbereich Ehrenamt/Bürgerschaftliches Engagement - Schaffung einer ehrenamtlichen 

Stelle "Beauftragung für das Ehrenamt/bürgerschaftliche Engagement" analog der 

Kreisbeauftragungen für Menschen mit Behinderungen und Kultur. Die Verwaltung wird 

gebeten, eine entsprechende Richtlinie analog der vorhandenen Richtlinien bzw. Satzungen zur 

Behindertenbeauftragung usw. im ersten Quartal 2018 vorzulegen. 

Es wird eine neue Haushaltsstelle für die Aufwandsentschädigung (Fahrtkosten usw.) in Höhe 

von 7.000 € geschaffen.  

Begründung: erfolgt mündlich. 

  
2. …. 

3. …. 

4. …. 

5. …. 

 

 

 

 

 

Sozial- und Gesundheitspolitischer Sprecher 

TOP 6.2.4
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 09.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/340
öffentlich
09.11.2017
Radant, Uwe

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit Bearbeiter/in: Radant, Uwe

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung des Kreiszuschusses 
für die Fortführung des Projektes "Kontrazeptiva" der Praxis ohne 
Grenzen
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Öffentlich Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Beschlussfassung nach Beratung im Ausschuss

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Auf den anliegenden Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 06.11.2017 wird 
verwiesen

Finanzielle Auswirkungen: 
8.000€ mehr als im Haushaltsplan-Entwurf 2018 nach dem Beschluss des Sozial- 
und Gesundheitsausschusses vom 17.11.2016 eingeplant 

Anlage/n: 
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 06.11.2017

TOP 6.2.5



 

 

      

Sozialdemokratische Partei Deutschland   

Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde   
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SPD 

Sozial- und gesundheitspolitischer Sprecher            Hohn, den 06.11.2017 

 

An den Kreis Rendsburg - Eckernförde 

Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit 

Kaiserstr. 8 

24768 Rendsburg 

 

 

Anträge zum Sozial- und Gesundheitsausschuss am 16.11.2017 der SPD Kreistagsfraktion zu 

TOP 6. Haushalt für das Jahr 2018 bzw. 6.3. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018 

 

Der Ausschuss möge beschließen: 

 

1.   ………. 

2. Themenbereich "Armut/Familienplanung" - Hs.St. 331101 - Erhöhung der Mittel für 

Kontrazeptiva bei der Praxis ohne Grenzen für Menschen in prekären Lebenssituationen von 

jetzt 12.000 € auf 20.000 €. 

Begründung: erfolgt mündlich 

 3. … 

 

 

 

 

 

Sozial- und Gesundheitspolitischer Sprecher 

TOP 6.2.5
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 09.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/341
öffentlich
09.11.2017
Radant, Uwe

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit Bearbeiter/in: Radant, Uwe

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung des Kreiszuschusses 
für Migrationssozialberatung
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Öffentlich Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Beschlussfassung nach Beratung im Ausschuss

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Zum Sachverhalt wird auf den anliegenden Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 
06.11.2017 verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen: 
24.800 € mehr als im Haushaltsplan-Entwurf 2018 eingeplant

Anlage/n: 
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 06.11.2017

TOP 6.2.6



 

 

      

Sozialdemokratische Partei Deutschland   

Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde   
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SPD 

Sozial- und gesundheitspolitischer Sprecher            Hohn, den 06.11.2017 

 

An den Kreis Rendsburg - Eckernförde 

Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit 

Kaiserstr. 8 

24768 Rendsburg 

 

 

Anträge zum Sozial- und Gesundheitsausschuss am 16.11.2017 der SPD Kreistagsfraktion zu 

TOP 6. Haushalt für das Jahr 2018 bzw. 6.3. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018 

 

Der Ausschuss möge beschließen: 

 

1. .. …. 

2. ……. 

3. Flüchtlingshilfen - Migrationsberatungsstellen stärken – Hs.St. 331101 - 

Erhöhung der Kreismittel "Migrationssozialberatung" von 5.200 € auf  30.000 €.  
 
Die Träger legen der Verwaltung einen entsprechenden Nachweis der gestiegenen Nachfrage 
des Beratungsbedarfes vor und weisen gestiegene Kosten bis zu 30.000 € nach.  
 
Begründung: erfolgt mündlich. 
 
4.  …. 
5. …. 
 

 

 

 

 

Sozial- und Gesundheitspolitischer Sprecher 

TOP 6.2.6
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 10.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/342
öffentlich
09.11.2017
Wolf, Michael

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 1 Zentrale Dienste Bearbeiter/in: Wolf, Michael

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag der SPD Kreistagsfraktion auf Erhöhung der Integrationsmittel 
Hs.ST 313901 um 8.000 € auf 250.000 €
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss empfiehlt nach Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ergibt sich aus der Anlage

Finanzielle Auswirkungen: 
8.000 €

Anlage/n: 
Antrag der SPD Kreistagsfraktion Punkt 4

TOP 6.2.7



 

 

      

Sozialdemokratische Partei Deutschland   

Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde   
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SPD 

Sozial- und gesundheitspolitischer Sprecher            Hohn, den 06.11.2017 

 

An den Kreis Rendsburg - Eckernförde 

Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit 

Kaiserstr. 8 

24768 Rendsburg 

 

 

Anträge zum Sozial- und Gesundheitsausschuss am 16.11.2017 der SPD Kreistagsfraktion zu 

TOP 6. Haushalt für das Jahr 2018 bzw. 6.3. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018 

 

Der Ausschuss möge beschließen: 

 

1.  Themenbereich Ehrenamt/Bürgerschaftliches Engagement - Schaffung einer ehrenamtlichen 

Stelle "Beauftragung für das Ehrenamt/bürgerschaftliche Engagement" analog der 

Kreisbeauftragungen für Menschen mit Behinderungen und Kultur. Die Verwaltung wird 

gebeten, eine entsprechende Richtlinie analog der vorhandenen Richtlinien bzw. Satzungen zur 

Behindertenbeauftragung usw. im ersten Quartal 2018 vorzulegen. 

Es wird eine neue Haushaltsstelle für die Aufwandsentschädigung (Fahrtkosten usw.) in Höhe 

von 7.000 € geschaffen.  

Begründung: erfolgt mündlich. 

2. Themenbereich "Armut/Familienplanung" - Hs.St. 331101 - Erhöhung der Mittel für 

Kontrazeptiva bei der Praxis ohne Grenzen für Menschen in prekären Lebenssituationen von 

jetzt 12.000 € auf 20.000 €. 

Begründung: erfolgt mündlich 

3. Flüchtlingshilfen - Migrationsberatungsstellen stärken – Hs.St. 331101 - 

Erhöhung der Kreismittel "Migrationssozialberatung" von 5.200 € auf  30.000 €.  
 
Die Träger legen der Verwaltung einen entsprechenden Nachweis der gestiegenen Nachfrage 
des Beratungsbedarfes vor und weisen gestiegene Kosten bis zu 30.000 € nach.  
 
Begründung: erfolgt mündlich. 
 
4. Der im Haushalt (S. 330)  vorgesehene Titel für Integrationsmaßnahmen – Hs.St. 313901: 
"Transferausgaben" (Entwurf: 242.000 €)  wird  um 8.000 € aufgestockt auf 250.000 €.  
 
Begründung: erfolgt mündlich. 
 

TOP 6.2.7
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SPD 

 

5. Themenbereich Pflege - Pflegestützpunkte stärken – Hs.St. 315201, Zeile 15 S. 320 

5.1 Der Kreisanteil für die fünf Nebenstellen des Pflegestützpunktes wird um durchschnittlich 

7.500 € pro Nebenstelle erhöht, um damit mehr Beratungsangebote bzw. 

Beratungskapazitäten zu schaffen.  

(Der Kreisanteil erhöht sich damit im Haushalt 2018 von 65.100 € auf  102.600 €). 

5.2 Außerdem wird die Verwaltung beauftragt, die Mittelverteilung bzw. Personalressourcen der 

Hauptstelle (1,5 Pers.anteil)  zugunsten der Nebenstellen (z.Z. jeweils 0,25 Pers.anteil) 

mittelfristig zu verändern (Hs.St. 315201, Zeile 11 usw. S. 320).  

Begründungen: erfolgen jeweils mündlich. 

 

 

 

 

 

Sozial- und Gesundheitspolitischer Sprecher 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 09.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/343
öffentlich
09.11.2017
Radant, Uwe

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit Bearbeiter/in: Radant, Uwe

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Gewährung eines erhöhten 
Kreiszuschusses an die Nebenstellen des Pflegestützpunktes im Kreis 
Rendsburg-Eckernförde
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Beschlussfassung nach Beratung im Ausschuss

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Zum Sachverhalt wird auf den anliegenden Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 
06.11.2017 verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen: 
37.500€

Anlage/n: 
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 06.11.2017

TOP 6.2.8
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SPD 

Sozial- und gesundheitspolitischer Sprecher            Hohn, den 06.11.2017 

 

An den Kreis Rendsburg - Eckernförde 

Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit 

Kaiserstr. 8 

24768 Rendsburg 

 

 

Anträge zum Sozial- und Gesundheitsausschuss am 16.11.2017 der SPD Kreistagsfraktion zu 

TOP 6. Haushalt für das Jahr 2018 bzw. 6.3. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018 

 

Der Ausschuss möge beschließen: 

 

1. …. 

2. …. 

3. ….. 

4.  ….. 

 

5. Themenbereich Pflege - Pflegestützpunkte stärken – Hs.St. 315201, Zeile 15 S. 320 

5.1 Der Kreisanteil für die fünf Nebenstellen des Pflegestützpunktes wird um durchschnittlich 

7.500 € pro Nebenstelle erhöht, um damit mehr Beratungsangebote bzw. 

Beratungskapazitäten zu schaffen.  

(Der Kreisanteil erhöht sich damit im Haushalt 2018 von 65.100 € auf  102.600 €). 

5.2  ……….. 

Begründungen: erfolgen jeweils mündlich. 

 

 

 

 

 

Sozial- und Gesundheitspolitischer Sprecher 

TOP 6.2.8
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 09.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/345
öffentlich
09.11.2017
Radant, Uwe

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit Bearbeiter/in: Radant, Uwe

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf veränderte Mittelverteilung beim 
Pflegestützpunkt und den Nebenstellen
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Öffentlich Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Beschlussfassung nach Beratung im Ausschuss

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Zum Sachverhalt wird auf den anliegenden Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 
06.11.2017 verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen: 
ohne

Anlage/n: 
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 06.11.2017

TOP 6.2.9
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SPD 

Sozial- und gesundheitspolitischer Sprecher            Hohn, den 06.11.2017 

 

An den Kreis Rendsburg - Eckernförde 

Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit 

Kaiserstr. 8 

24768 Rendsburg 

 

 

Anträge zum Sozial- und Gesundheitsausschuss am 16.11.2017 der SPD Kreistagsfraktion zu 

TOP 6. Haushalt für das Jahr 2018 bzw. 6.3. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018 

 

Der Ausschuss möge beschließen: 

 

1. …. 

2. …. 

3. ….. 

4.  ….. 

 

5. Themenbereich Pflege - Pflegestützpunkte stärken – Hs.St. 315201, Zeile 15 S. 320 

5.1  …… 

5.2  Außerdem wird die Verwaltung beauftragt, die Mittelverteilung bzw. Personalressourcen der 

      Hauptstelle (1,5 Pers.anteil) zugunsten der Nebenstellen (z.Z. Jeweils 0,25 Pers.anteil) 

      Mittelfristig zu verändern (Hs.St. 315201, Zeile 11 usw. S. 320) 
        

  

Begründungen: erfolgen jeweils mündlich. 

 

 

 

 

 

Sozial- und Gesundheitspolitischer Sprecher 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 10.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/351
öffentlich
10.11.2017
Jeske-Paasch, Susanne 
Tel. 04331 202638

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag der CDU- und SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung der 
Haushaltspositionen für die Suchtberatung und den 
Sozialpsychiatrischen Dienst
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Beschlusserfassung nach Beratung im Sozial- und Gesundheitsausschuss

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:
Zum Sachverhalt wird auf den beigefügten gemeinsamen Antrag der CDU-
Kreistagsfraktion und der SPD-Kreistagsfraktion vom 09.11.2017 verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen:
Insgesamt 38.400,-- Euro (24.500,-- Euro für Suchtberatung
und 13.900,-- für den Sozialpsychiatrischen Dienst) jeweils sowohl bei den 
Einnahmen als auch bei den Ausgaben

Anlage/n:
Gemeinsamer Antrag der CDU- und SPD-Kreistagsfraktion

TOP 6.2.10
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09.11.2017 
 
 
Antrag für die Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 16.11.2017 
 
 
Antrag: 
 
Die Fraktionen CDU und SPD beantragen die Haushaltsposition 331102 Suchtberatung um 
24.500 EUR und die Haushaltsposition 412101 Sozialpsychiatrischer Dienst um 13.900 EUR 
jeweils sowohl bei den Einnahmen als auch bei den Ausgaben zu erhöhen. 
  
Begründung: 
 
Aufgrund der bisherigen Beschlusslage im Sozial- und Gesundheitsausschuss zum 
Abschlussbericht der FOGS Evaluation zur Neuausrichtung der Verteilung der Landesmittel in 
den Bereichen der ambulanten Suchtkrankenhilfe und der offenen Hilfen im 
sozialpsychiatrischen Bereich sollte der Forderung gegenüber dem Land Schleswig-Holstein 
mindestens in gleicher Höhe wie in 2017 zu fördern Nachdruck verliehen werden. Diese 
Erwartung soll sich auch im Haushalt des Kreises Rendsburg-Eckernförde wiederspiegeln. 

 
 
Für die CDU-Fraktion  Für die SPD-Fraktion 
 
 
Thorsten Schulz   gez. Ulrich Kaminski   

An  

 den Vorsitzenden des Sozial- und Gesundheitsausschusses  
des Kreises Rendsburg-Eckernförde 
Herrn Ulrich Kaminski  (ullikaminski@t-online.de) 
 

 Frau Susanne Jeske-Paasch z.K. 
Susanne.Jeske-Paasch@kreis-rd.de 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 13.11.2017

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2017/354
öffentlich
13.11.2017
Wolf, Michael

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 1 Zentrale Dienste Bearbeiter/in: Wolf, Michael

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Antrag Bündnis 90/ Die Grünen
Haushalt2018: Integration
Haushaltsstelle 313901 Zeile 15: Erhöhung um 58.000 € auf 300.000 €
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss entscheidet nach Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem Antrag

Finanzielle Auswirkungen: 
58.000 €

Anlage/n: 
Antrag Bündnis 90/ Die Grünen

TOP 6.2.11



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Sitzung des Ausschusses für Schule,Sport, Kultur und Bildung am 13.11.2017 
Haushalt 2018: Integration 
Haushaltstelle 313901 Zeile 15: Erhöhung um 58.000 € auf 300.000 € 
 
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragen die Haushaltstelle 313901 Zeile 15 um 
58.000 € auf 300.000 € zu erhöhen - Mit dem Ziel einer bedarfsgerechten Sprachförderung 
z.B. für Volkshochschulen. 
 
Begründung 
Volkshochschulen brauchen finanzielle Unterstützung, um dem Bedarf an Kursen gerecht zu 
werden. Viele der Sprachschüler brauchen zudem besondere Unterstützung im praktischen 
Sprachgebrauch. Darauf müssen u.a. Folgekurse ausgerichtet werden. Daher der 
Schwerpunkt auf Sprachkurse, unverzichtbar für Ausbildung und Beruf. 
 
 
 
 
 
 

       
 
gez. Armin Rösener   f.d.R. Carina Hennecke 

 

An den 
Ausschuss für Schule, Sport, 
Kultur und Bildung 
Frau Monika Schorn 
Kreishaus 
 
24768 Rendsburg 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, KREISHAUS, 24768 RENDSBURG 
Kreistagsfraktion RD-Eck 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Kreishaus 

24768 Rendsburg 

Tel. 04331/202-362 

Fax 04331/202-566 
 

 

13.11.2017 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 26.10.2017

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2017/309
öffentlich
26.10.2017
Jeske-Paasch, Susanne
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018: Änderungsantrag 
Krankenhausinvestitionskostenbeitrag
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Öffentlich Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Kreistag zu beschließen, die 
im Teilplan 411101 Krankenhausfinanzierung in Zeile 15 ausgewiesenen 
Transferaufwendungen um 23.000,-- Euro auf 4.722.200,-- Euro zu erhöhen.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Krankenhausinvestitionskostenbeitrag für das Haushaltsjahr 2018 wurde auf 
Grundlage des Haushaltserlasses 2018 ermittelt. Es wurden 17,38 € je Einwohner in 
Ansatz gebracht (17,38 € x 270.378 Einwohner = 4.699.169 € gerundet 4.699.200 €).

Der Berechnung lag der Einwohnerstand vom 31.12.2015 zugrunde. Nunmehr  
wurde die Einwohnerzahl am 06.09.2017 mit Stand vom 31.03.2017 vom Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und Senioren des Landes Schleswig-
Holstein bekannt gegeben, so dass die Investitionskosten neu zu berechnen sind.

Die Neuberechnung ergibt einen Krankenhausinvestitionskostenbeitrag in Höhe von 
gerundet 4.722.200,-- € (17,38 € x 271.703 Einwohner = 4.722.198,14). Die 
Transferaufwendungen erhöhen sich dementsprechend um 23.000,-- €.

Finanzielle Auswirkungen: 23.000,-- Euro

Anlage/n: keine

TOP 6.3.1
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 27.10.2017

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2017/277
öffentlich
28.09.2017

Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Sitzungstermine des Sozial- und Gesundheitsausschusses 2018
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 

Die nachfolgenden mit den Vorsitzenden des Sozial- und Gesundheitsausschusses 
abgestimmten Sitzungstermine für das Jahr 2018 bitte ich zur Kenntnis zu nehmen.

Sitzung Wochentag Termin Zeit Raum
1. Sitzung Donnerstag 08.02.2018 17.00 Uhr Sitzungssaal 2
2. Sitzung Donnerstag 03.05.2018 17.00 Uhr Sitzungssaal 2
3. Sitzung Dienstag 03.07.2018 17.00 Uhr Sitzungssaal 2
4. Sitzung Donnerstag 06.09.2018 17.00 Uhr Sitzungssaal 2
5. Sitzung Donnerstag 22.11.2018 16.00 Uhr Sitzungssaal 2

TOP 7.



Seite: 1/14

Sozial- und Gesundheitsausschuss
des Kreises Rendsburg-Eckernförde

Rendsburg, 29.12.2017

NIEDERSCHRIFT

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 16.11.2017
Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr
Sitzungsende: 18:50 Uhr

Raum, Ort: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 Rends-
burg, Sitzungssaal 1

Vorsitz
 Kaminski , Ulrich  

reguläre Mitglieder
 Fleischer , Bernhard  
 Jürgensen , Melanie  
 Kaufmann , Ralf  
 Khuen-Rauter , Ulrike  
 Meyer , Sabine  
 Mues , Sabine  
 Nielsen , Beate  
 Schlömer , Christian  
 Skowron , Peter  
 Strathmann , Lukas  

stellvertretende  Mitglieder
 Harders , Martin  
 Köller , Horst  
 von Milczewski Dr., Christine  
 Wensierski , Konstantinos ab TOP 6.2

Verwaltung
 Jeske-Paasch , Susanne  
 Möllgaard , Kathrin  
 Schröder , Max-Detlef  
 Skibbe , Sabrina  
 Wenglowski , Volker  
 Wolf , Michael  
 Bodendieck , Astrid  
 Schliszio , Katrin  
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Gäste
 Frings , Heinz Werner  
 Marschke , Diana  
 Nordmann , Rainer  
 Teipel , Joachim  

Politik
 Kock , Jutta  
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Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
14.09.2017

3. Finanzbericht: Zwischenbericht Januar bis August 2017 VO/2017/272

4. Neustrukturierung der Landesmittel für die ambulante 
Suchtkrankenhilfe sowie der offenen sozialpsychiatrischen 
Hilfen - Änderung der Verteilung der Landesmittel auf die 
Kreise und kreisfreien Städte

VO/2017/310

5. Anträge für Integrationsprojekte

5.1. Folgeantrag zur weiteren Durchführung des internationalen 
Frauentreffs "WIR"

VO/2017/325

5.2. Antrag der VHS Rendsburger Ring e.V.in Höhe von 
40.000€für die fachgerechte Betreuung von Flüchtlingen 
und Migranten sowie Organisation, Vorbereitung und Nach-
bereitung von Sprachkursen im Fach Deutsch als Zweit-
sprache (DaZ)
im Haushaltsjahr 2017 (für 12 Monate)- ganze Stelle

VO/2017/353

6. Haushalt für das Jahr 2018 VO/2017/326

6.1. Wesentliche Haushaltspunkte

6.2. Zuschussanträge

6.2.1. Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. auf Gewäh-
rung eines Kreiszuschusses für die Einrichtung eines Eh-
renamtsbüros

VO/2017/230

6.2.2. Antrag des Diakonischen Werkes Rendsburg-Eckernförde 
auf Gewährung eines Kreiszuschusses für die Fortführung 
des Projektes "Kontrazeptiva" der Praxis ohne Grenzen im 
Jahr 2018

VO/2017/280

6.2.3. Antrag des Vereins HelferInnenKreis Rendsburg-Eckernför-
de auf Gewährung eines Kreiszuschusses für das Jahr 
2018

VO/2017/281

6.2.4. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Schaffung einer eh-
renamtlichen Stelle "Beauftragung für das Ehrenamt/bür-
gerschaftliche Engagement"

VO/2017/339

6.2.5. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung des Kreis-
zuschusses für die Fortführung des Projektes "Kontrazepti-
va" der Praxis ohne Grenzen

VO/2017/340
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6.2.6. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung des Kreis-
zuschusses für Migrationssozialberatung

VO/2017/341

6.2.7. Antrag der SPD Kreistagsfraktion auf Erhöhung der Integra-
tionsmittel Hs.ST 313901 um 8.000 € auf 250.000 €

VO/2017/342

6.2.8. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Gewährung eines 
erhöhten Kreiszuschusses an die Nebenstellen des Pflege-
stützpunktes im Kreis Rendsburg-Eckernförde

VO/2017/343

6.2.9. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf veränderte Mittelver-
teilung beim Pflegestützpunkt und den Nebenstellen

VO/2017/345

6.2.1
0.

Antrag der CDU- und SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung 
der Haushaltspositionen für die Suchtberatung und den So-
zialpsychiatrischen Dienst

VO/2017/351

6.2.1
1.

Antrag Bündnis 90/ Die Grünen: Haushalt2018: Integration 
Haushaltsstelle 313901 Zeile 15: Erhöhung um 58.000 € 
auf 300.000 €

VO/2017/354

6.3. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018

6.3.1. Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018: Änderungsantrag 
Krankenhausinvestitionskostenbeitrag

VO/2017/309

6.4. Teilergebnis- und Finanzpläne im Zuständigkeitsbereich 
des Sozial- und Gesundheitsausschusses

7. Sitzungstermine des Sozial- und Gesundheitsausschusses 
2018

VO/2017/277

8. Bericht der Verwaltung

9. Verschiedenes
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Protokoll:

zu 1 Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesord-
nung

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses um 
16.00 Uhr und begrüßt die Anwesenden und die Gäste.

Einwendungen gegen Form und Frist der Einladung werden nicht erhoben. Der Vor-
sitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Der Vorsitzende bittet darum, die Tagesordnung entsprechend dem letzten Nachver-
sand vom 15.11.2017 zu ergänzen. Des Weiteren bittet er darum, die Vorlage TOP 6 
unter TOP 6.4 zu behandeln. Weitere Änderungswünsche gibt es nicht.

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Vorschlag einstimmig zu.

zu 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
14.09.2017

Die Niederschrift über die Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 
14.09.2017 wird einstimmig genehmigt.    .

zu 3 Finanzbericht: Zwischenbericht Januar bis August 
2017

VO/2017/272

Frau Jeske-Paasch verweist auf die mit der Einladung versendeten Berichtsblätter 
und erläutert den Zwischenbericht Januar bis August 2017.

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss nimmt Kenntnis.    

zu 4 Neustrukturierung der Landesmittel für die ambulante 
Suchtkrankenhilfe sowie der offenen sozialpsychiatri-
schen Hilfen - Änderung der Verteilung der Landesmit-
tel auf die Kreise und kreisfreien Städte

VO/2017/310

Herr Schröder erläutert den Sachverhalt.

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss nimmt Kenntnis.   
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zu 5 Anträge für Integrationsprojekte

zu 5.1 Folgeantrag zur weiteren Durchführung des internatio-
nalen Frauentreffs "WIR"

VO/2017/325

Der Vorsitzende und Herr Kaufmann erklären sich für befangen und verlassen den 
Sitzungsraum. Der Vorsitz wird an Herrn Fleischer übergeben.

Herr Fleischer begrüßt Frau Marschke vom Diakonischen Werk, die den Antrag er-
läutert.

Nach kurzer Beratung kommt es zu folgendem Beschlussvorschlag:

Beschlussvorschlag: 
Nach Beratung empfiehlt der Sozial- und Gesundheitsausschuss dem Hauptaus-
schuss, für 2017 Mittel in Höhe von 36.100,-- Euro zur weiteren Durchführung des 
internationalen Frauentreffs „WIR“ zur Verfügung zu stellen.

Abstimmungsergebnis:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt diesem Beschlussvorschlag
einstimmig zu.

Herr Kaminski und Herr Kaufmann kehren in den Sitzungssaal zurück. Herr Fleischer 
übergibt den Vorsitz wieder an Herrn Kaminski.

zu 5.2 Antrag der VHS Rendsburger Ring e.V.in Höhe von 
40.000€für die fachgerechte Betreuung von Flüchtlin-
gen und Migranten sowie Organisation, Vorbereitung 
und Nachbereitung von Sprachkursen im Fach 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
im Haushaltsjahr 2017 (für 12 Monate)- ganze Stelle

VO/2017/353

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Nordmann von der VHS, der den Antrag
erläutert.

Herr Kaufmann erklärt, dass die CDU-Fraktion den Antrag unterstützt.

Der Vorsitzende teilt mit, dass seine Fraktion so nicht zustimmen kann. Der Antrag 
sollte konkretisiert werden. Der Vorsitzende schlägt vor, dass der Antragsteller sich 
zwecks Nachbesserung und Konkretisierung zunächst mit der Verwaltung (Herr Wolf) 
berät. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass keine Doppelstrukturen finanziert 
werden sollten. Des Weiteren merkt er an, dass der Antrag von der VHS spät einge-
reicht wurde.

Der Vorsitzende bittet um Abstimmung zur Vertagung des Antrages.
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Beschlussvorschlag: 
Nach Beratung schlägt der Sozial- und Gesundheitsausschuss vor, den Antrag der 
VHS Rendsburger Ring e. V. zwecks Nachbesserung und Konkretisierung zurück zu 
weisen. 

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 8

Herr Strathmann stellt den Antrag zur Geschäftsordnung, die Abstimmung zu
wiederholen, da seitens seiner Fraktion versehentlich verkehrt abgestimmt wurde. 
Der Vorsitzende unterbricht daraufhin die Sitzung für zehn Minuten, um sich mit 
der Verwaltung zu beraten.

Nach erfolgter Beratung teilt der Vorsitzende mit, dass die Abstimmung nicht
wiederholt wird, da diese ordnungsgemäß erfolgt ist. Der Antrag der VHS
Rendsburger Ring e. V. ist damit (zunächst) abgelehnt.

zu 6 Haushalt für das Jahr 2018 VO/2017/326

Die Beschlussvorlage wird unter TOP 6.4 behandelt.
 

zu 6.1 Wesentliche Haushaltspunkte

Zu dem TOP Wesentliche Haushaltspunkte gibt es keine Nachfragen.

zu 6.2 Zuschussanträge

zu 6.2.1 Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses für die Einrichtung 
eines Ehrenamtsbüros

VO/2017/230

Der Vorsitzende teilt mit, dass seine Fraktion einen eigenen Antrag zu diesem
Thema gestellt hat. Frau Nielsen, Frau Jürgensen und Frau Meyer teilen mit, dass 
ihre Fraktionen den Antrag nicht unterstützen. Ein Bedarf zur Koordination ehrenamt-
licher Arbeit wird nicht gesehen.
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Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt, den Antrag der Brücke Rends-
burg-Eckernförde e. V. auf Gewährung eines Kreiszuschusses für die Einrichtung 
eines Ehrenamtsbüros im Rahmen der KIBIS Kontaktstelle für Selbsthilfe für eine 
Pilotphase von drei Jahren zu finanzieren, um eine kreisweite Koordination der
Arbeit Ehrenamtlicher zu ermöglichen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen:   0
Nein-Stimmen: 11
Enthaltungen:   2

Der Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e. V. wird abgelehnt.

zu 6.2.2 Antrag des Diakonischen Werkes Rendsburg-Eckern-
förde auf Gewährung eines Kreiszuschusses für die 
Fortführung des Projektes "Kontrazeptiva" der Praxis 
ohne Grenzen im Jahr 2018

VO/2017/280

Der Vorsitzende und Herr Kaufmann erklären sich erneut für befangen und verlassen 
den Sitzungssaal. Herr Fleischer übernimmt den Vorsitz.

Frau Marschke vom Diakonischen Werk erläutert den Antrag. Sie weist darauf hin, 
dass dieser Antrag
jährlich gestellt wird. In diesem Jahr wird eine Erhöhung aufgrund der gestiegenen 
Patientenzahlen eingereicht.

Die Fraktionen der CDU, Bündnis 90/Die Grünen und SSW halten den Antrag für 
förderungsfähig. Die SPD-Fraktion wird sich enthalten, da ein eigener Antrag vorliegt.

Beschlussvorschlag: 
Nach Beratung beschließt der Sozial- und Gesundheitsausschuss dem Antrag des 
Diakonischen Werkes auf Erhöhung des Kreiszuschusses von 12.000,-- Euro auf 
18.000,-- Euro zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 3

Der Antrag des Diakonischen Werkes wird angenommen.

Nach erfolgter Abstimmung kehren Herr Kaminski und Herr Kaufmann in den
Sitzungsraum zurück. Herr Kaminski übernimmt den Vorsitz.
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zu 6.2.3 Antrag des Vereins HelferInnenKreis Rendsburg-
Eckernförde auf Gewährung eines Kreiszuschusses 
für das Jahr 2018

VO/2017/281

Frau Jakobus, 1. Vorsitzende des Vereins HelferInnenKreis, erläutert den Antrag und 
weist darauf hin, dass vom Landesamt für Soziale Dienste eine Anerkennung vor-
liegt.

Frau Kock erklärt, dass der Kreisseniorenbeirat den Verein HelferInnenKreis unter-
stützt.

Der Vorsitzende teilt mit, dass er vorerst nicht abstimmen möchte. Es soll ein Besuch 
stattfinden beim HelferInnenKreis, um Detailfragen (z. B. über Abrechnung, Anerken-
nung) zu klären.

Frau Khuen-Rauter stimmt dem zu und würde sich auch gerne persönlich den
HelferInnenKreis anschauen und dort weitere Fragen klären. Frau Khuen-Rauter 
kann sich vorstellen, heute mit einer kleinen Summe in Höhe von 500,-- Euro bis 
1.000,-- Euro zu unterstützen, aber nicht in dem beantragten Maße.

Frau Jürgensen stimmt dem Vorsitzenden ebenfalls zu. Sie findet die Idee gut, aber 
es müssten vorab Gespräche stattfinden. Frau Nielsen sieht es ähnlich und würde 
gerne mit der CDU Fraktion ebenfalls einen Termin vereinbaren und heute nicht über 
den Antrag entscheiden.

Frau Khuen-Rauter beantragt eine Anschubfinanzierung in Höhe von 500,-- Euro. 
Frau Nielsen findet es auch für eine Anschubfinanzierung zu früh und weist darauf 
hin, dass es gegebenenfalls Anfang des Jahres eine Möglichkeit zur Finanzierung 
mithilfe der Sparkassenmittel gibt.

Der Vorsitzende beantragt eine Vertagung bis zur nächsten Sitzung am 08.02.2018.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt nach Beratung eine Vertagung 
des Antrages des Vereins HelferInnenKreis Rendsburg-Eckernförde auf Gewährung 
eines Kreiszuschusses für 2018 auf die nächste Sitzung am 08.02.2018.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 4
Enthaltungen: 0

Der Antrag des Vereins HelferInnenKreis Rendsburg-Eckernförde wird (zunächst) 
abgelehnt. Die Beratung darüber wird vertragt.
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zu 6.2.4 Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Schaffung einer 
ehrenamtlichen Stelle "Beauftragung für das Ehren-
amt/bürgerschaftliche Engagement"

VO/2017/339

Herr Kaminski erläutert den Antrag.

Frau Meyer teilt mit, dass die FDP Fraktion den Antrag entsprechend zur
Begründung TOP 6.2.1 Ehrenamtsbüro ablehnt. Frau Nielsen verweist ebenfalls
auf den Antrag der Brücke und lehnt den Antrag ab. Frau Meyer schließt sich der 
Meinung an. Auch hier wird ein Bedarf an Koordination ehrenamtlicher Arbeit nicht 
gesehen.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss möge Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf 
Schaffung einer ehrenamtlichen Stelle "Beauftragung für das Ehrenamt/bürgerschaft-
liche Engagement"

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 7
Enthaltungen: 2

Der Antrag der SPD-Fraktion wird abgelehnt.

zu 6.2.5 Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung des 
Kreiszuschusses für die Fortführung des Projektes 
"Kontrazeptiva" der Praxis ohne Grenzen

VO/2017/340

Der Vorsitzende zieht den Antrag zurück.

zu 6.2.6 Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Erhöhung des 
Kreiszuschusses für Migrationssozialberatung

VO/2017/341

Herr Kaufmann erklärt sich für befangen und verlässt den Sitzungsraum.

Der Vorsitzende erläutert den Antrag. Frau Meyer wirft ein, dass ein Konzept fehlt 
und sie den Antrag ablehnt.

Frau Nielsen teilt mit, dass sie verwundert darüber ist, dass der Antrag von der SPD-
Kreistagsfraktion gestellt wird und nicht von einem freien Träger. Sie kann einer
Erhöhung in der Größenordnung nicht zustimmen. Herr Kaminski erklärt dazu, dass 
es hier nicht um den Kreisanteil, sondern um die Anerkennung für die Steigerung der 
Bedarfe geht. Durch den Flüchtlingszustrom sind die Regelangebote an ihren
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Kapazitätsgrenzen. Die Flüchtlinge seien angekommen.

Frau Mues fehlt auch hier eine Begründung für den Mehrbedarf und bittet um
Stellungnahme der Verwaltung.

Herr Wolf teilt dazu mit, dass UTS und die Diakonie Migrationssozialberatungen
haben. Er kann hierfür keine Empfehlung geben.

Herr Strathmann unterstützt den Antrag der SPD-Kreistagsfraktion.

Der Vorsitzende zieht den Antrag (zunächst) zurück. Er soll im kommenden Jahr im 
nächsten Ausschuss erneut beraten werden. Die Träger sollen konkrete Zahlen nach 
Mehrbedarfen und Beratungskapazitäten vorlegen. 

zu 6.2.7 Antrag der SPD Kreistagsfraktion auf Erhöhung der 
Integrationsmittel Hs.ST 313901 um 8.000 € auf 
250.000 €

VO/2017/342

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird der Antrag TOP 6.2.11 der Kreistagsfraktion
Bündnis 90/Die Grünen unter TOP 6.2.7 behandelt. Der Vorsitzende weist darauf hin, 
dass es im Antrag „Sozial- und Gesundheitsausschuss“ und nicht „Ausschuss für 
Schule, Sport, Kultur und Bildung“ heißen muss.

Frau Khuen-Rauter erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss empfiehlt nach Beratung die Erhöhung der Integrationsmittel der 
Haushaltsstelle 313901 Zeile 15 um 58.000,-- Euro auf 300.000,-- Euro.

Abstimmungsergebnis:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig 
zu.

Der Vorsitzende zieht den Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zurück.

zu 6.2.8 Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf Gewährung ei-
nes erhöhten Kreiszuschusses an die Nebenstellen 
des Pflegestützpunktes im Kreis Rendsburg-Eckern-
förde

VO/2017/343

Der Vorsitzende zieht den Antrag zurück, nachdem die Verwaltung signalisiert hat, 
die jetzige Förderung zu überprüfen und Verhandlungen auf Landesebene geführt 
werden. 
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zu 6.2.9 Antrag der SPD-Kreistagsfraktion auf veränderte Mit-
telverteilung beim Pflegestützpunkt und den Neben-
stellen

VO/2017/345

Der Vorsitzende erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beauftragt die Verwaltung, die Mittelver-tei-
lung bzw. Personalressourcen der Hauptstelle zugunsten der Nebenstellen zu
prüfen und möglichst zeitnah zu verändern.

Abstimmungsergebnis:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig 
zu.

zu 
6.2.10

Antrag der CDU- und SPD-Kreistagsfraktion auf Erhö-
hung der Haushaltspositionen für die Suchtberatung 
und den Sozialpsychiatrischen Dienst

VO/2017/351

Der Vorsitzende erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt nach Beratung eine Erhöhung der 
Haushaltspositionen für die Suchtberatung um 24.500,-- Euro und den Sozial-      
psychiatrischen Dienst um 13.900,-- Euro jeweils sowohl bei den Einnahmen als 
auch bei den Ausgaben.

Abstimmungsergebnis:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig 
zu.

zu 
6.2.11

Antrag Bündnis 90/ Die Grünen: Haushalt2018: Inte-
gration Haushaltsstelle 313901 Zeile 15: Erhöhung um 
58.000 € auf 300.000 €

VO/2017/354

Der Antrag zu TOP 6.2.11 wurde unter TOP 6.2.7 einstimmig beschlossen.
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zu 6.3 Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018

zu 6.3.1 Änderungen zum Haushaltsentwurf 2018: Änderungs-
antrag Krankenhausinvestitionskostenbeitrag

VO/2017/309

Frau Bodendieck erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Kreistag zu beschließen,
die im Teilplan 411101 Krankenhausfinanzierung in Zeile 15 ausgewiesenen
Transferaufwendungen um 23.000,-- Euro auf 4.722.200,-- Euro zu erhöhen.

Abstimmungsergebnis:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig 
zu.

zu 6.4 Teilergebnis- und Finanzpläne im Zuständigkeitsbe-
reich des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt den Teilergebnis-und Finanzplänen 
einstimmig zu.

zu 7 Sitzungstermine des Sozial- und Gesundheitsaus-
schusses 2018

VO/2017/277

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss verständige sich einvernehmlich auf die in 
der Mitteilungsvorlage genannten Sitzungstermine für 2018:

Sitzung Wochentag Termin Zeit Raum
1. Sitzung Donnerstag 08.02.2018 17.00 Uhr Sitzungssaal 2
2. Sitzung Donnerstag 03.05.2018 17.00 Uhr Sitzungssaal 2
3. Sitzung Dienstag 03.07.2018 17.00 Uhr Sitzungssaal 2
4. Sitzung Donnerstag 06.09.2018 17.00 Uhr Sitzungssaal 2
5. Sitzung Donnerstag 22.11.2018 16.00 Uhr Sitzungssaal 2
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zu 8 Bericht der Verwaltung

Es liegen keine Berichte seitens der Verwaltung vor.

zu 9 Verschiedenes

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, bedankt sich der Vorsitzende bei 
den Beteiligten, wünscht allen eine schöne Weihnachtszeit und schließt die Sitzung 
um 18.50 Uhr.

gez. Ulrich Kaminski gez. Katrin Schliszio
Vorsitz Protokollführung
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